
Seniorenbegleiter machen
sich ftirs Ehremamt fit

Neuer Ausbildungskurs startet Anfang Mai in Alt Meteln

lichkeit bleiben können", sagt
Projekkoordinator Joachim
Albrecht.

Für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit in der Kirchengemein-
de Alt Meteln-Cramon-Groß
Trebbow werden nun neue
Seniorenbegleiter gesucht,
die sich für diese wichtige und
werwolle Aufgabe ausbilden
lassen. Vorgesehen sind zehn
Ausbildungsveranstaltungen,
die die Helfer danach befühi-
gen, ältere Menschen qualifi-
ziert im Alltag zu begleiten.
Hier werden sie in Themen,
die Rechtsfragen, Gesund-
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heit, Pflege oder auch die Psy-
chologie betreffen, einge-
führt. Die Ausbildung zum
Alltagsbegleiter erfordert kei-
nen bestimmten Schulab-
schluss, so Joachim Albrecht.

In den vergangenen zwölf
Monaten konnte in 48 Haus-
halten in der Region Hilfe an-
geboten werden und somit
konnten die ?ilteren Bewoh-
ner in ihrem vertrauten Le-
bensumfeld bleiben. Interes-
sierte, die gerne die Ausbil-
dung zum Seniorenbeglöiter
machen möchten, können
sich bei Joachim Albrecht
melden. Die Bewerbtrng ist
bis zum 26. April möglich, die
erste Auft aktveranstaltung ist
am Sonnabend, T. Mai,von 15
Uhr an in der Pfarrscheune
Alt Meteln geplant.

+ Wer mitmachen möchte,
kann sich bis zum 26. April direkt
an Joachim Albrecht, Seestraße
4,in 19069 Klein Trebbow wen-
den. Das ist auch per E-Mail an

kari na.achim@googlemail.com
oder unter Telefon 0171
8152785 möglich.
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KLEIN TREBBow Senioren auf
dem Land stehen irgendwann
vor der Frage, wie lange sie
noch im eigenen Heim selbst-
stäindig wohnen können.
Denn besonders in den länd-
lichen Gebieten werden ein-
fache Dinge, wie das Einkau-
fen oder zwn Arzt fahren, ir-
gendwann zu einer großen
Herausforderung. Spätestens
dann, wenn man selbst nicht
mehr so mobil und auf die
Hilfe anderer angewiesen ist.

In der Gemeinde Klein
T?ebbowwurde dazu ein Mo-
dellprojekt ins Leben geru-
fen, das genau hier unterstüt-
zen soll. Ehrenamtliche Se-
niorenbegleiter sind täglich
in der Region unterwegs und
untersttitzen die älteren Be-
wohner bei ihren täglichen
Herausfordemngen. Ob bei
behördlichen Schreiben,
beim Einkaufen oder Arztbe-
suchen. ,,Wir möchten mit
unserer Arbeit ermöglichen,
dass die Bewohner so lange
wie möglich in ihrer Häus-


